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Dezember / Jänner / Februar 2024

Trofaiach, St. Peter-Freienstein, Vordernbergevangelische Gemeinde Trofaiach

un-erwartetun-erwartet
Maria Fank
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Gedanken 
des Pfarrers  

Maria Fank 

Heilige Nacht 

Wenn Sie an Maria von Nazareth den-
ken, auch genannt Mariam im Heb-
räischen und Mirjam auf Aramäisch, 
welches Bild fällt Ihnen da als erstes 
ein? 
Eine leidende und dennoch tapfere 
Frau mit brennendem Herzen? 
Eine fürsorgliche Mutter mit dem Je-
sukind am Schoß? 
Oder die schützende Heilige mit 
wallendem hellblauem Umhang? 
In jedem Fall sieht sie immer weise, 
in sich ruhend und stolz aus. Umso 
spannender ist die Gestalt dahinter! 
Doch wer war Maria abseits der histo-
risch gewachsenen Verehrung in ihrer 
Person und Rolle? 
Geschichtlich ist außer dem Neuen 
Testament und einigen Apostelbriefen 
aus der damaligen Zeit nichts doku-
mentiert; alle Einschätzungen dazu beruhen also auf 
diesen Überlieferungen. Das oft als Quelle benutzte 
„Protoevangelium des Jakobus“ entstand zu einem 
unbestimmten Zeitpunkt nach den Evangelien. 
Der Name selbst könnte seine Wurzeln im Heb-
räischen haben, hier gefiel mir besonders die Ver-
bindung der Worte „mir/mar“, das bitter bedeutet, 
und „jam“ als Name des Meeres, das zusammen als 
„Meeresmyrrhe“ oder auch „Meerestropfen“ über-
setzt werden kann. 
Erwähnt wird Maria vor allem im Lukasevangelium in 
der Geschichte der jungfräulichen Empfängnis und 
der folgenden Kindheitsgeschichte Jesu, ansonsten 
ist es eher still um sie. 
Markus und Matthäus erwähnen sie in ihren Evan-
gelien, bei Johannes tritt sie zweimal in Erscheinung. 
Einmal bei der Hochzeit zu Kana und am Ende ist sie 
Zeugin der Kreuzigung Jesu. Auch in den Apostel-
briefen ist eher von einer besonderen Frau bzw. der 
Mutter Jesu als einer Mariam oder Mirjam die Rede. 
Vergleicht man dies mit ihrer immensen Präsenz 
in unserer heutigen Zeit, ist dies ein interessanter 
Aspekt! 
Durch Lukas und Matthäus wissen wir als große Le-
benspfeiler von Maria am Ende lediglich, dass Maria 
zur Zeit der Empfängnis in Nazareth wohnte und mit 
Josef verlobt war, sie gebar Jesus in Betlehem und 
floh dann nach Ägypten, jedoch kehrten sie danach 
wieder nach Nazareth zurück. 
Dass ihr Leben in Jerusalem als Tochter eines Her-
denbesitzers begann und auch dort im Tal Kidron 
bei Jerusalem endete, ist zwar eine Legende, je-
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doch nicht von historischen Quellen beschrieben. 
Auch ob Maria nach Jesu, dem „Erstgeborenen“ 
noch weitere Kinder bekam, ob Josef bereits Kinder 
hatte, wer nun die Geschwister Jesu waren, die im 
Markusevangelium erwähnt wurden, ist umstritten 
und wie so oft eine Sache der Interpretation. Für die 
katholische und die orthodoxe Kirche gilt jedenfalls 
die immerwährende Jungfräulichkeit Marias. 
Und doch gebar diese noch sehr junge Frau den 
Christus. Nicht aus reichem Hause, nicht in einem 
Schloss, weder umgeben von DienerInnen noch von 
Adeligen. 
Die Geburt einsam in einem Stall, ein Vorbote für die 
zukünftige Einstellung und Lebensweise von Jesus, 
der das selbstgefällige Establishment ablehnte und 
für die Ausgestoßenen und Menschen am Rande 
der Gesellschaft eintrat. 
Eine unerwartete Entwicklung für denjenigen, der 
als Messias so heiß ersehnt worden war. 
Unerwartet für eine junge Frau, die „wie die Jungfrau 
zum Kind“ kam, so das dazu passende Sprichwort. 
Die wenigen Überlieferungen lassen trotz ihrer 
Spärlichkeit der Beschreibung Marias zumindest für 
mich die Interpretation zu, dass Maria als selbstbe-
wusste Frau das Leben und seine Überraschungen 
mit viel Mut, Durchhaltever-
mögen und Liebe meisterte 
und unerwartete Wendun-
gen als Herausforderung 
sah, die sie würdevoll 
durchschritt.

Als eine junge Frau überraschend die Welt veränderte …

In diesem Jahr begehen wir 
den kürzesten Advent, da der 4. 
Adventsonntag gleichzeitig der 
Heilige Abend ist. Für Angestellte 
im Bereich des Handels ist es 
einer der schönsten, weil in 
diesem Jahr die Geschäfte auch 
für sie geschlossen bleiben. 
Unabhängig von der Länge 
des Advents gilt es, die Tage 
vor Weihnachten bewusst zu 
gestalten und mit Lebensqualität 
zu füllen. Auf das WIE kommt es 
an und darauf, diese besondere 
Zeit so zu gestalten, dass sie 
guttut und zum Geheimnisvollen, 
zu Gott, führt.

Ich selbst merke in der Fülle der 
Termine und Dienste, dass das 
gar nicht immer so einfach ist. 
Was mir während des Jahres 
und ganz besonders im Advent 
jedoch hilfreich ist, sind Zeiten 
der Stille am Morgen und das 
bewusste Dasein im Hier und 
Jetzt, von Angesicht zu Angesicht, 
in der konkreten Aufgabe. So 
gesehen kann der Advent helfen, 
inmitten vieler Erwartungen das 
Wesentliche zu entdecken, un-
erwartet berührt zu werden oder 
einen Augenblick zwischendurch 
bewusst wahrzunehmen.

Seit Anfang September ist 
durch den Zusammenschluss 
der Pfarren auf beiden Seiten 
des Präbichls zu einem 

Seelsorgeraum und durch meinen Dienst 
in der Militärpfarre diese Erfahrung des 
adventlichen Lebens verständlicher 
geworden. Da es nicht mehr möglich ist, 
an allen Orten und zu verschiedenen 
Anlässen persönlich präsent zu sein, 
kommt es nun in meinem Dienst darauf 
an, wo ich bin, ganz da zu sein und 
den konkreten Moment und Dienst zu 
nutzen, um Menschen zu begegnen und 
losgelöst von Erwartungen, die subjektiv 
verständlich sind, mitunter un-erwartet 
Gott unter konkreten Menschen, aber an 
unterschiedlichen Orten zu entdecken.

Ich bin nach den ersten Wochen 
unseres Unterwegsseins in größerer 
Gemeinschaft zuversichtlich, da ich 
sehr viel Bemühen und lebendige 
Glaubensgemeinschaften kennenlernen 
durfte. Jede einzelne Pfarre ist einmalig 
und unverwechselbar, stellt darin aber 
eine Bereicherung für das größere 
Miteinander im Seelsorgeraum dar. 

„Wenn du da bist, dann spüren wir 
dich“, sagte mir eine Frau nach einer 
Begräbnismesse. Dieser Zuspruch hat 
mich trotz aller Herausforderung durch 
die ersten Wochen der Neuausrichtung, 
auch meines priesterlichen Lebens, 
ermutigt. Dieser besondere Gedanke 
führt mich persönlich hin zum Ziel 
des adventlichen Weges, zum 
Weihnachtsfest. Letztlich feiern wir, dass 
Gott in seiner Menschwerdung für uns 
spürbar wird, mit menschlichen Zügen 
und einem konkreten Gesicht – Gott ist 
da im Hier & Jetzt, un-erwartet und im 
Augenblick.

Pfarrer Johannes Freitag

Ihr Pfarrer

Nacht der Hoffnung

Nacht der 
Verheißung

Nacht der 
Überraschung

Nacht der Nähe

Gott kam als 
Mensch zu uns
erwartet – 
und doch ganz 
anders.

Er ging einen Weg, 
wurde Wegweiser,
setzte einen 
verheißungsvollen 
Anfang

durch Liebe und 
Sanftmut,

zeigte eine 
Wahrheit,
die den Menschen 
verwandelte,

lebte eine Liebe,
die sich für andere 
hingab.
Irmela Mies-Suermann
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kurz gefragt
In der Arbeits- und Lebenswelt des Bergmannstandes 
spielt die Verehrung der heiligen Barbara eine große Rolle. 
Jedes Jahr finden um den 4. Dezember die Barbarafeiern 
statt. Können Sie uns die Ursprünge dieser Feier kurz er-
klären?
Barbara, von ihrem Vater ihres Glaubens wegen verstoßen, 
gedemütigt, gepeinigt und nach ihrer Flucht zu den Berg-
leuten verraten, wurde durch den eigenen Vater enthauptet.
Sie gilt seit dem 5. Jahrhundert als Heilige und wird sowohl 
von der griechisch-orthodoxen als auch von der römisch-ka-
tholischen Kirche verehrt.
Die heilige Barbara ist eine der 14 Nothelfer und eine der 
beliebtesten und bekanntesten Heiligen. Die Verehrung als 
Schutzpatronin der Bergleute geht wahrscheinlich auf das 
späte Mittelalter zurück und sie soll die Bergleute bei ihren 
schwierigen und gefährlichen Arbeiten im Bergbau vor dem 
plötzlichen Tod schützen. Die jährliche Barbarafeier rund um 
den 4. Dezember, den Tag der Schutzpatronin, wird von den 
Bergleuten als eine Art Erntedankfest für das abgelaufenen 
Bergmannsjahr gefeiert und als Danke an die heilige Barbara 
für den Schutz vor schweren oder gar tödlichen Unfällen. 

Konfessionsübergreifend und über die Grenzen der Völ-
ker hinweg begehen wir als Bergleute gemeinsam den 4. 
Dezember als Barbaratag, indem wir unserer Schutzpatronin 
huldigen, in festlichen Veranstaltungen alte Bräuche und 
Rituale pflegen und unseren Berufsstand würdigen.

Josef Pappenreiter
Bergdirektor Bergrat h.c. 

Geschäftsführer VA Erzberg GmbH

Welche Bedeutung hat diese Feier für Sie und 
auch für unsere Region in unserer schnelllebi-
gen Zeit?
Das Fest der heiligen Barbara hat gerade in der - 
wie Sie es in der Frage schon anmerken - schnell-
lebigen Zeit für uns am Steirischen Erzberg eine 
große Bedeutung, um auch innezuhalten. Nicht 
nur, dass für dieses Fest der Betrieb, der sonst 7 
Tage und 24 Stunden täglich vollkontinuierlich 
produziert, für 2 Tage ruht, auch der Ablauf hat 
einige wichtige Elemente: Am Vorabend wird zum 
Bergmannsdenkmal am Friedhof marschiert und 
der verunglückten Bergleute der letzten Jahrhun-
derte gedacht. Anschließend ist der Abend den 
Mitarbeitern gewidmet und in diesem Rahmen 
wird abwechselnd das Schwibbogenspiel (Vor-
stellung der sieben Tugenden der Bergleute) von 
unseren Lehrlingen aufgeführt oder verdiente 
Mitarbeiter absolvieren den Ledersprung. Am 
Barbaratag wird mit dem Kirchgang der öku-
menische Barbaragottesdienst zelebriert und 
im Rahmen des anschließenden traditionellen 
Frühschoppens den vielen Gästen eine hoffent-
lich positive Bilanz über das Bergmannsjahr 
präsentiert. Weiters erfolgt mit dem Sprung über 
das Arschleder die Aufnahme einer Persönlichkeit 
in den Stand eines Ehrenbergmannes, d.h. eine 
Barbarafeier mit vielen unterschiedlichen, aber 
wesentlichen Elementen, die für mich eine sehr 
hohe Bedeutung haben.

Haben Sie Bedenken, dass sich derartige Feiern 
in „Folkloreveranstaltungen“ verwandeln und 
ihren christlichen Ursprung verlieren?
Ich glaube, dass auch bei einer Barbarafeier, 
die ihren Ursprung sicher in der Gläubigkeit der 
Bergleute hatte, wie auch bei anderen kirchlichen 
Feiern die Grenze zur Folklore heute manchmal 
mehr oder weniger verschwommen ist. Der Stel-
lenwert und die Bedeutung des bergmännischen 
Brauchtums an der Steirischen Eisenstraße ist 
mit der im Jahre 2018 erfolgten Anerkennung als 
immaterielles Kulturerbe der UNESCO auf einen 
hohen Level gelangt. Gerade damit ist aber ge-
sichert, dass der religiöse Ursprung in jedem Fall 
erhalten bleibt, und damit ist auch die Bedeutung 
der Region für die industrielle Entwicklung Öster-
reichs mit dem Berg- und Hüttenwesen entlang 
der Steirischen Eisenstraße dokumentiert.

Martin Reiter-Puntinger führte das Gespräch

Herzliche Einladung zur 
Barbarafeier

25.11.  17:00  Vordernberg
02.12.  10:00 Eisenerz
02.12.  17:00 Hieflau 
03.12.  09:00 Radmer

Foto Freisinger

Foto Freisinger

Foto Freisinger

Foto Freisinger

Foto Freisinger
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Gottesdienstordnung
Sonntag 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche 

St. Peter-Freienstein am 
2., 4. + 5. Sonntag im Monat
09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche 
Vordernberg am 1. + 3. Sonntag im Monat
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche 
Trofaiach

Dienstag Gottesdienste in den Seniorenheimen 
Mittwoch 18:00 Rosenkranz

18:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche 
Trofaiach
außer: 1. Mittwoch im Monat: 
18:00 Anbetung und Beichtgelegenheit

Donners-
tag

08:30 Morgengebet in der Pfarrkirche 
Vordernberg
18:00 Rosenkranz
18:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche 
St. Peter-Freienstein
außer: 2. Donnerstag im Monat: 
14:30 Hl. Messe, anschl. Seniorentreffen 

Pfarrkirche Trofaiach

Pfarrkirche Vordernberg

Pfarrkirche St. Peter-Freienstein 

Trauungen

Guter Gott, begleite sie auf ihrem gemeinsamen Weg!
St. Peter - Frst. Tanja Pichler und Lukas Thaler

Trofaiach Hermine Ehgartner

Helga Gessl

Heidelinde Ferchner

Barbara Salloker

Josefa Stark

Josefa Kohlhuber

Siegfried Klinglhuber

Josefa Kamper

Friedrich Köberl

Renate Brunner

Waltraud Gasteiner

Wilfried Eska

Josef Troger

Guter Gott, nimm unsere Verstorbenen auf in dein 
Reich des Lichtes und des Friedens!

St. Peter - Frst. Veronika Kandler

Maria Rothmann

Vordernberg Tobias Kaufmann

Trofaiach Mattea Judmaier

Alena Ruprecht

Paul Rupert Scharfetter

Corrina Sabitzer

Luca Schlugi

Jonas Routil

Taufen

Guter Gott, segne die Kinder, die Eltern und ihre Paten!

St. Peter - Frst. Paul Christian Pecjak

Tobias Kraus

Anna Sophie Rainer

Trofaiach Stefanie Alexandra Judmaier und 
Mario Wieser

Julia Stecher und Ivan Stipanovic

Südtirol - Reise des Seelsorgeraums 
24. – 28. Juni 2024 

Reiseleitung: Thomas Astecker & 
Pfr. Johannes Freitag

Programm: 
Meran - Schloss Trauttmannsdorf - 
Reschensee - Glurns - Churburg - 
Bozen - Südtiroler Weinstraße - 
Kalterer See - Brixen 

Reisekosten: 
€ 880,00 im Doppelzimmer
€ 980,00 im Einzelzimmer
für 4 x Nächtigung mit Halbpension, 
Eintritte und Trinkgelder

Anzahlung: 
€ 330,00 
bis  spätestens 08.01.2024
AT22 6000 0902 1002 9922 
Kennwort: „Pfarrausflug Südtirol“ 

Begräbnisse 

Gottesdienste im Seelsorgeraum 
Eisenerz - Hieflau - Radmer

Sonntag: 
10:10 
Hl. Messe in der Liebfrauenkirche Eisenerz 
08:30 
Hl. Messe in der Pfarrkirche Radmer bzw. Hieflau im 
14-tägigen Wechsel (Information in der Pfarrkanzlei Trofaiach)

Freitag: 
08:00 Hl. Messe in der Liebfrauenkirche Eisenerz

https://eisenerz-hieflau-radmer.graz-seckau.at

Duernsteiner_Pixabay

Herzliche Einladung zu besonderen Gottesdiensten
24.12.
Kinderkrippenfeier
16:00 Stadtpfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Michael Kaufmann
16:00 Pfarrkirche St. Peter-Frst.

Christmette
17:00 Laurentikirche Vordernberg
Mitgest.: Familienmusik Emmerdorfer
22:00 Pfarrkirche St. Peter-Frst.
Mitgest.: Bläserensemble der Musikkapelle
24:00 Stadtpfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Christoph Schranz
ab 23:30 Einstimmung mit den Turmbläsern

25.12. 
Festgottesdienst am Christtag
10:00 Stadtpfarrkirche Trofaiach
Unter der Leitung von David Schlager gestalt-
en Solisten und Instrumentalisten der Steir, 
Kammerphilharmonie die Hl. Messe mit. 
 Hans Gretler: Freyensteiner Messe 
 Weihnachtliche Festmusik 
 Tatiana Maksimova, Sopran 
 Gudrun Tuscher, Alt 
 Suyoung Ham, Tenor
 David Schlager, Bariton und Orgel 

26.12. 
Hl. Messe am Stefanitag 
08:00 Dreifaltigkeitskirche Trofaiach
09:00 Pfarrkirche Vordernberg

31.12. 
Hl. Messe  
09:00 Pfarrkirche Vordernberg
Silvesterandacht  
11:00 Friesingwand

01.01.2024
Hl. Messe
10:00 Pfarrkirche St. Peter-Frst.
17:00 Pfarrkirche Trofaiach

06.01. 
Hl. Messe mit den Sternsingern
09:00 Pfarrkirche St. Peter-Frst.
10:30 Pfarrkirche Trofaiach

07.01.
Hl. Messe 
09:00 Pfarrkirche Vordernberg
(Abschluss der Dreikönigsaktion)
10:30 Pfarrkirche Trofaiach
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08.12., 06:30 Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
Mitgestaltung: Gabriele und Gottfried Hubmann
anschl. gemeinsames Frühstück im Pastoralraum

09.12., 06:30 Pfarrkirche Vordernberg
Mitgestaltung: Zithertrio 
anschl. gemeinsames Frühstück im Pastoralraum

16.12., 06:30 Pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Singkreis Laintal
anschl. gemeinsames Frühstück im SEELsorgeRAUM

24.12., 06:30 Pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Elena und Florian Luef

RoratemessenRoratemessen
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Wir laden herzlich zu Gottesdiensten und Veranstaltungen ein: Begräbnisse

wir sind für Sie da 

Pfarrkirche Trofaiach

Pfarrkirche Vordernberg

Pfarrkirche St. Peter-Freienstein 

Röm. kath. Pfarramt Trofaiach
Kirchplatz 2
8793 Trofaiach

03847-2453
trofaiach@graz-seckau.at

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag: 08:00 - 11:00 Uhr

Röm. kath. Pfarramt St. Peter-Frst. 
siehe Trofaiach 
bzw. nach Vereinbarung

st-peter-freienstein@graz-seckau.at

Röm. kath. Pfarramt Vordernberg
siehe Trofaiach 
bzw. nach Vereinbarung

vordernberg@graz-seckau.at

www.kirche-vordernbergertal.at

Pfarrer 
Johannes Freitag
johannes.freitag@graz-seckau.at
0676-8742-6553

Kaplan
David Simon
david.simon@graz-seckau.at
0676-8742-6809

Pastoralreferentin
Birgit Bannert
birgit.bannert@graz-seckau.at
0676-8742-6625 

Pastoralreferentin
Barbara Trafella
barbara.trafella@graz-seckau.at
0676-8742-6837

Dezember

Impressum und Offenlegung: Medieninhaber, Herausgeber 
und Redaktion: Röm.-kath. Pfarramt Trofaiach, Kirchplatz 2, 
8793 Trofaiach, vertreten durch Pfarrer Mag. Johannes Freitag, 
MBA,03847-2453; trofaiach@graz-seckau.at Herstellungsort: 
Medienfabrik Graz, Erscheinungsort und Verlagspostamt: 
8020 Graz, Auflage: 7.700 Grundlegende Richtung: 
Kommunikationsorgan der röm.-kath. Pfarren Trofaiach, 
St. Peter-Freienstein, Vordernberg und der evangelischen 
Gemeinde Trofaiach-Eisenerz

02.12.
Samstag

15:00 Bunte Kinderrunde im SEELsorgeRAUM Tro-
faiach: Nikolaus und Krampus selbst gebastelt 

03.12.
Sonntag

09:00 Hl. Messe mit Adventkranzsegnung in der 
Pfarrkirche Vordernberg
anschl. Pfarrcafé im Pastoralraum 
09:00 Wortgottesdienst mit Adventkranzsegnung 
für Familien in der Pfarrkirche St. Peter-Freienstein
anschl. Agape am Kirchplatz
09:30 Sternsingerprobe im SEELsorgeRAUM

10:30 Hl. Messe mit Adventkranzsegnung in der 
Pfarrkirche Trofaiach
ab 16:00 Trofaiacher Adventbeginn am Kirchplatz
17:00 Adventkonzert in der Stadtpfarrkirche

05.12.
Dienstag

10:00 Wortgottesdienst im Seniorenheim SeneCura 
in Trofaiach
ab 16:00 Nikolausaktion der Pfarren
Anmeldung in der Pfarrkanzlei 03847-2453 bzw. bei 
Christine Bichler für St. Peter-Frst. 0699-11622584
1.5:15 Sendungsfeier und Begegnung mit dem 
Nikolaus am Kirchplatz Trofaiach

07.12.
Donnerstag

19:00 Schoberkreuz Start zur Trofaiacher Advent-
wanderung

08.12.
Maria 
Empfängnis

06:30 Roratemesse in der Pfarrkirche St. Peter-Frei-
enstein. Mitgestaltung: Familienmusik Hubmann
anschl. Frühstück im Pastoralraum
08:00 Hl. Messe in der Dreifaltigkeitskirche
ab 15:00 betreut ein Team des Pfarrgemeinderates 
Trofaiach den Getränke- und Essenstand beim Tro-
faiach Adventmarkt im Schloßpark Stibichhofen
17:00 Laternenwanderung des Heimat- und Trach-
tenvereines. Treffpunkt: Seniorenheim SeneCura

09.12.
Samstag

06:30 Roratemesse in der Pfarrkirche Vordernberg-
Mitgestaltung: Zithertrio
anschl. Frühstück im Pastoralraum

10.12. 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.

Sonntag 09:30 Sternsingerprobe im SEELsorgeRAUM

10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach

17:00 Adventkonzert in der Pfarrkirche Vordernberg

14.12.
Donnerstag

14:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
anschl. Seniorentreffen im Freiensteinerhof

15.15.
Samstag

17:00 Ministrantenstunde im SEELsorgeRAUM 
Trofaiach

16.12.
Samstag

06:30 Roratemesse in der Pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Singkreis Laintal
anschl. Frühstück im SEELsorgeRAUM

17.12. 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg

Sonntag 10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
19.12.
DIenstag

14:30 Hl. Messe im Seniorenheim Vordernberg

22.12.
Freitag

ab 09:00 Haus- und Krankenkommunion

24.12.
Sonntag

06:30 Roratemesse in der Pfarrkirche Trofaiach mit 
Segnung von Kerzen und Weihrauch
Mitgestaltung: Elena und Florian Luef 

16:00 Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche Trofai-
ach. Mitgestaltung: Michael Kaufmann 
16:00 Kinderkrippenfeier in der Pfarrkirche St. Pe-
ter-Freienstein
17:00 Christmette in der Laurentikirche Vordern-
berg. Mitgest. Familienmusik Emmersdorfer
22:00 Christmette in der Pfarrkirche St. Peter-Frei-
enstein. Mitg.: Bläserensemble der Musikkapelle
23:30 Turmbläser und Einstimmung auf die Christ-
mette 
24:00 Christmette in der Pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Christoph Schranz

25.12.
Christtag

10:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Trofaiach Mitge-
staltung: David Schlager & Solisten

26.12. 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg

Stefanitag 11:15 Pferdesegnung beim Pferdehof Dr. Mitter in 
der Gmeingrube

27.12.
Mittwoch

Dreikönigsaktion in St. Peter-Freienstein
27. - 29. Dezember

31.12. 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg

Silvster 11:00 Silvesterandacht auf der Friesingwand 

21.01, 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Vordernberg

Sonntag 10:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche Trofaiach in der 
Stadtpfarrkirche Trofaiach 

23.01.
Dienstag

15:00 Heilige Messe im Seniorenheim St. Peter-Frst. 

26.01.
Freitag

ab 09:00 Haus- und Krankenkommunion

28.01. 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.

Sonntag 10:30 Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: rhythmische Lieder

Jänner
01.01.
Neujahr

10:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frei-
enstein
17:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche Trofaiach
Mitgestaltung: Martin Österreicher 

02.01.
Dienstag

Dreikönigsaktion in Trofaiach
02. - 04. Jänner
10:00 Hl. Messe im Seniorenheim SeneCura in 
Trofaiach

06.01. 09:00 Hl. Messe zum Abschluss der Dreikönigsak-
tion in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.

Erscheinung 
des Herrn

10:30 Hl. Messe zum Abschluss der Dreikönigsak-
tion in der Pfarrkirche Trofaiach.

07.01.
Sonntag

09:00 Hl. Messe zum Abschluss der Dreikönigsak-
tion in der Pfarrkirche Vordernberg
anschl. Agape im Pastoralraum
10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 

11.01.
Donnerstag

14:30 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
anschl. Seniorentreffen im Freiensteinerhof

13.01.
Samstag

Sternsingertreffen in Knittelfeld

14.01. 09:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche St. Peter-Frst.

Sonntag 10:30 Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
16.01.
Dienstag

14:30 Hl. Messe im Seniorenheim Vordernberg

20.01.
Samstag

09:00 Treffpunkt zur Minstrantenstunde am Kirch-
platz Trofaiach 
15:00 Bunte Kinderrunde im SEELsorgeRAUM: 
Spaß im Schnee

Februar
01.02.
Donnerstag

18:30 Hl. Messe zu Maria Lichtmess mit Kerzen-
segnung und Blasiussegen in der Pfarrkirche St. 
Peter-Frst.

03.02.
Samstag

15:00 Bunte Kinderrunde im SEELsorgeRAUM: 
Bunte Faschingsdisco
18:30 Hl. Messe zu Maria Lichtmess in der Dreifal-
tigkeitskirche Trofaiach

04.02.
Sonntag

09:00 Hl. Messe zu Maria Lichtmess mit Kerzen-
segnung und Blasiussegen in der Pfarrkirche Vor-
dernberg
anschl. Pfarrcafé im Pastoralraum
10:30 Hl. Messe zu Maria Lichtmess mit Kerzenseg-
nung um Blasiussegen in der Pfarrkirche Trofaiach 
mit Firmstart 

06.02.
Dienstag

10:00 Wortgottesdienst im Seniorenheim SeneCura 
in Trofaiach

08.02.
Donnerstag

14:30 Wortgottesdienst in der Pfarrkirche St. Peter-
Frst. anschl. Seniorentreffen im Freiensteinerhof

11.02.
Sonntag

09:00 Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 
10:30 Hl. Messe mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder in der Stadtpfarrkirche Trofaiach 
Mitgestaltung: rhythmische Lieder

14.02. 
Ascher-

09:00 Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes 
in der Pfarrkirche St. Peter-Frst. 

mittwoch 17:00 Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes 
in der Pfarrkirche Vordernberg
19:00 Hl. Messe mit Auflegung des Aschenkreuzes 
in der Pfarrkirche Trofaiach 
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Musikalischer Nachmittag am 10. Oktober 2023. Einen Überraschungsbesuch gab es im Oktober 
im ´s Plauscherl. Der Caritas Regionalkoordinator Obersteiermark Fritz Plott erfüllte dadurch einen 
Wunsch von unserem Stammgast Frau Gerti Hofer. Fritz Plott: „Auch wenn ich als Profimusiker 

viele tolle Auftritte hatte, so wird mir dieser berührende und doch so 
lebendige Nachmittag stets als ein besonderer in Erinnerung blei-
ben“. Wir bedanken uns noch einmal recht herzlich bei Fritz Plott für 
diese unterhaltsamen Stunden im ´s Plauscherl. 
Pflegedrehscheibe: Michaela Stöffler stellte im ´s Plauscherl die 
zentrale Anlaufstelle für ältere, pflegebedürftige Menschen sowie 
ihre An- und Zugehörigen im Bezirk Leoben vor.  Pflegebedürftige 
bzw. deren An- und Zugehörige können dadurch die beste Art der 
Betreuung finden und Betroffenen werden kostenlose Informatio-
nen und Beratung über die verschiedenen Formen der Unterstüt-
zung und der Entlastung geboten.
‘s Plauscherl sorgt jeden Dienstag und Donnerstag von 14:00 bis 
17:00 in der Langefelderstraße 81, (Alpenvereinshaus), Trofaiach, für 
Informationen und gute Laune. 

Immer was los im

bezahlte Anzeigen

INTERFLORA

Zimmerpflanzen

Balkonblumen

Floristik

Baumschule

Gartengestaltung

Gärtnerei:

Gmeingrubenweg 10

8793 Trofaiach

Tel.: 03847 / 28 24

Fax: 03847 / 25 06

Geschäft:

Raiffeisenplatz 1

8793 Trofaiach

Tel. 03847 / 27 61

www.penger.at
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Ligister SchülcherleitnmusiLigister Schülcherleitnmusi

17:00 Uhr Adventkonzert in der Stadtpfarrkirche 
mit der Ligister Schülcherleitnmusi, 
den Rantner Weisenbläsern und mit adventlichen 
Gedanken von Pater Leo Thenner SDS
Für das Konzert in der Stadtpfarrkirche sind Eintrittskarten um € 20,00 
erforderlich, die in der Pfarrkanzlei und bei den Pfarrgemeinderäten 
erhältlich sind. 
Der Erlös des Abends kommt dem Projekt „SEELsorgeRAUM” zugute. 

Rantner WeisenbläserRantner Weisenbläser

Trofaiacher 
Adventbeginn
3. Dezember 2023
16:00 - 20:00 Uhr
Kirchplatz Trofaiach
Begegnung rund um Feuerschalen
Kulinarische Stärkungen
Lebkuchen, Apfel- & Kletzenbrot 
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Pater Leo Thenner SDSPater Leo Thenner SDS

Nikolausaktion 
Der Kinderliturgiekreis Vordernbergertal 
lädt herzlich alle Kinder ein, am 05.12. von 
15:15 - 15:45 Uhr im SEELsorgeRAUM Tro-
faiach den Nikolaus zu treffen. 
Wir singen gemeinsam das Lied „Lasst uns 
froh und munter sein“, anschließend gibt 
der Nikolaus den Kindern eine kleine Gabe 
und es wird ein Segen über Kinder und 
Nikoläuse gesprochen. Geschenkspakete 

von den Eltern für ihre Kinder können gerne 
beim Hausbesuch des Nikolaus übergeben 
werden, die Anmeldung für den Hausbe-
such erfolgt über das Sekretariat der Pfarre 
Trofaiach: 03847-2453 Mo. - Fr. 08:00-11:00 
Uhr, bis spätestens 01.12., bzw. bei Christine 
Bichler (0699-11622584) für Besuche in der 
Pfarre St. Peter-Frst. 

Birgit Bannert

Zum 70. Mal vom Frieden singen und Segen brin-
gen. Nach Weihnachten verkünden die „Heiligen Kö-
nige“ die Friedensbotschaft und bringen den Segen 
fürs neue Jahr. 
Das Sternsingen der Katholischen Jungschar findet 
heuer zum 70. Mal statt. Jährlich werden rund 500 
Hilfsprojekte unterstützt. Ein Schwerpunkt der Stern-
singeraktion 2024 sind Kinderschutz und Ausbildung 
für Jugendliche in Guatemala. 
Danke an alle, die die Aktion organisieren und beim 
Sternsingen aktiv beteiligt sind,

Pastoralraum der Pfarre St. Peter-Frst.
Aufmerksamen Beobachtern sind die äußeren 
Veränderungen am Steinhaus nicht entgangen, die 
den Fortschritt der Sanierungstätigkeiten anzeigen. 
Bisher wurden nicht nur viele Kubikmeter Material 
aus den neuen Pastoralräumen herausgekarrt, 
sondern auch Kalkputz an die Wände gebracht, 
der Bodenunterbau mit Isolierung bzw. Estrich 
fertiggestellt. 

Die neuen Stromleitungen haben bereits den Weg 
in die Wände, Böden und Decken gefunden, die 
Heizung ist eingebaut und aktiviert. 
Kanal und Wasser wurden von Grund auf neu 
eingebaut, die alten Stromleitungen sowie Wasser- 
und Kanalrohre entfernt. 
Von außen sieht man davon relativ wenig – die 

Vorbereitungen an der Fassade für den Einbau 
denkmalgerechter Kastenstockfenster sind aber 
gut erkennbar. Die Fensterstöcke sind eingemauert 
und warten darauf, Flügel zu bekommen. 
Der Eingangs- und Sanitärbereich hat bereits 
Bodenfliesen erhalten. 

Die finalen Schritte sind nun der Einbau 
einer Trockenbauwand, an der auch die 
Sanitäreinrichtungen montiert werden, Verlegen der 
Böden sowie Fertigstellung der Oberflächen an den 
Wänden. 
Wir freuen uns, die von Grund auf sanierten Räume 
somit bald ihrer Bestimmung übergeben zu 
können.

Gudrun und Matthias Glatz

Wir bitten Sie, die Aktion auch heuer wieder zu 
unterstützen. 
Gerne auch als BegleiterIn, Koch / Köchin .... 

Danke im Voraus jenen, die die Organisation organi-
sieren: 
Kathrin Köck und Renate Ganser (Trofaiach), 
Julia und Ulrike Sölkner (St. Peter-Freienstein) und 
Wilma Pfingstl (Vordernberg)

An folgenden Tagen sind die Sternsinger unterwegs: 

Trofaiach: 02., 03. + 04.01.
Proben: 03.12., 10.12., 09:30 im SEELsorgeraum Trofaiach

St. Peter-Frst.: 27., 28. + 29.12. 
Proben: 03.12., 10.12., 10:00 im Pastoralraum St. Peter-Frst.

Wann die Aktion in Vordernberg durchgeführt wird, 
stand zu Redaktionsschluss noch nicht fest. 
 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ an alle, die die Aktion 
mit ihrer Spende unterstützen. 

Dreikönigsaktion 2024Dreikönigsaktion 2024  
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TTrraacchhTTeenn  ffeeiilleerr  
Langefelderstrasse 2, 8793 Trofaiach  

Tel.: 03847/2308, e-mail: feilers_textil@aon.at 
www.trachten-feiler.at 
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SPEZIALVERLEGUNG
DIETMAR PERNER

8792 St. Peter-Freienstein
Gewerbepark 10
Tel. und Fax: 03847 / 4617 
Mobil: 0676 / 3310876 
E-Mail: dietmar.perner@gmx.at
web: www.spezialverlegung.at

Bodenleger
Meisterbetrieb Geburtstagsfeiern, Taufen, 

Hochzeiten, Firmenevents, 
Catering, und ....

GmbH & Co KG | A-8792 St. Peter-Freienstein | Traidersbergstraße 14
Tel. +43 (0)3842 / 25116 | Email: kohlhuber@freiensteinerhof.at
w w w . f r e i e n s t e i n e r h o f . a t

Mehlspeisen und Eisspezialitäten
in Konditormeisterqualität

Hauptstr. 86,
8793 Trofaiach,

Tel.: 
+43/3847/2263

Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag von 8-21 Uhr

bezahlte Anzeigen

JETZTBEWERBEN.DARUM RAIFFEISEN.
WEIL ICH TEIL EINES LÄSSIGEN TEAMS BIN.

raiffeisen.at/stmk/jobs

WIR IST DU.

Fröhliches Oktoberfest im SeneCura Trofaiach

...wenn der 
LACK ab ist!
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Robert Matejka, MSc | Hauptstraße 93 | 8793 Trofaiach | Tel.: 0676 45 85 835 | office@r-matejka.at 

Buchhaltung 
Lohnverrechnung 
Bilanzierung (gem. BiBuG) 
Unternehmensberatung 
 

Auf Grund der tollen Herbsttempe-
raturen konnte das SeneCura Sozial-
zentrum Trofaiach erstmalig das Ok-
toberfest mit ganz viel Sonnenschein 
genießen. 
Wem da noch nicht warm ums Herz 
wurde – spätestens, als die Musik 
zu spielen begann, konnte man das 
Leuchten in den Augen in den Be-
wohner:innen sehen. Die „Urspungbu-
am“ spielten sensationell gut auf. 
Neben Weißbier, Wein und – so wie es 
sich für diese Jahreszeit gehört – gu-
tem Apfelsaft wurden auf den Tischen 
Körbe mit frisch gebackenen Mäusen 

und Apfelkrapferln eingestellt. 
Kulinarischer Höhepunkt war 
das steirischen Buffet, das kei-
ne Wünsche offen ließ, und, so 
wie es sich für ein Oktoberfest 
gehört, waren natürlich auch 
Weißwürste, süßer Senf und 
Laugenbrezen vertreten. 
Die Bewohner.innen und deren 
Angehörige bedankten sich am 
Ende herzlich für das wunder-
bare Fest.
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Liebe Leserin! Lieber Leser!
Ein für die Pfarrgemeinde ereignisreicher Herbst ist zu 
Ende gegangen.
Am 1. Oktober feierte ich im Rahmen des Erntedankgot-
tesdienstes meine Wiederamtseinführung. Zu meiner 
großen Freude war die Kirche bis auf den letzten Platz 
gefüllt – mehr dazu im Bericht von Judith Witt.
Am 22. Oktober und 5. November fanden die Wahlen zur 
Gemeindevertretung statt. 24 Kanditat:innen stellten sich 
der Wahl und alle wurden gewählt. Sehr erfreulich war 
die hohe Wahlbeteiligung – 31 % der Wahlberechtigten 
machten von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Wähler:innen!
Vom 29. auf den 30. Oktober nahmen 13 Kinder an der Ki-
Ki-Nacht teil, die von Laura Jocher, Lena Klöckl, Oliver Re-
genfelder, Samuel Rössler und ihren Helfern rund um das 
Thema „Martin Luther und Reformation“ gestaltet wurde. 
Die Kinder freuen sich jetzt schon auf die KiKi-Nacht 2024.
Nun beginnt die Adventzeit, die mit dem Heiligen Abend 
übergeht in die Weihnachtszeit. 
Mögen Sie in dieser kommenden Zeit Ruhe finden, um 
sich auch innerlich auf das Weihnachtsfest vorzubereiten, 
und spüren: Gottes (Weihnachts-)Licht erhellt auch meine 
Dunkelheiten.
Mit der Jahreslosung 2024 - Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe. (1. Kor. 16.14) – wünsche ich Ihnen ein gesegnetes 
neues Jahr.
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Ella Maria Kern
Johannes Fürstaller

Taufen

Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Trofaiach-Eisenerz 

Schlosskirche
Rebenburggasse 2, 8793 Trofaiach 

pg.trofaiach@evang.at
03847-2260

Pfarrerin Daniela Weber
0699-18877687
daniela.weber@evang.at

Sprechstunde der Pfarrerin: 
Dienstag: 18:00 - 19:30 Uhr und nach 
Vereinbarung

Kanzleistunden: 
Dienstag: 14:00 – 17:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00-16:00 Uhr  

Ihre Pfarrerin

wir sind für Sie da 

Herzliche Einladung 
24.12., Heiliger Abend
16:00 Uhr: Kinderkrippenspiel im 
Schlosspark
22:00 Uhr: Christmette

25.12., Christtag
10:00 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl

31.12., Silvester
10:00 Uhr: Jahresschlussgottes-
dienst

Wurl-Gottesdienst:
03.02. 
um 10:00 Uhr in der Schlosskirche 

Glaubensgespräch:
20.12., 17.01., 21.02.
18.45 Uhr im Gemeinderaum

Frauentreff 
14.12., 18.01., 15.02.
19.00 Uhr im Gemeinderaum

Faschingsfest für 6- bis 13-Jährige:
16.02., 15:00 - 18:00 Uhr im Schloss 
Stibichhofen

„Neue – alte Pfarrerin“„Neue – alte Pfarrerin“. . Gott sei Dank – sie bleibt uns erhalten…! 

Am 1. Oktober feierten wir in einer vollen, schön geschmückten Kirche die Wieder-
Amtseinführung von unserer Pfarrerin Daniela Weber. Die Erntedankgaben auf und 
vor dem Altar, die neuen KonfirmandInnen, die Kinder aus dem Religionsunterricht 
mit Lehrerin Frau Sabine Krenn-Fast und viele GottesdienstbesucherInnen schufen 
eine fröhliche und feierliche Atmosphäre. 

Nach der einstimmigen Wiederwahl im Juni diesen Jahres wurde Pfarrerin Weber 
dann in diesem Gottesdienst durch Superintendent Wolfgang Rehner im Amt bestä-
tigt und eingesegnet. Auch verschiedene MitarbeiterInnen der Pfarrgemeinde spra-
chen Segenswünsche aus, und die Kinder aus dem Religionsunterricht sangen ein 
persönliches und berührendes Lied für „ihre“ Pfarrerin, welches uns allen aus dem 
Herzen sprach …! 
Das kurze Anspiel zur biblischen Geschichte „Speisung der 5000“ nahm dann Pfar-
rerin Weber als Beispiel dafür, dass wir alle etwas haben, was wir teilen können. Das 
kann etwas Materielles sein, aber auch Zeit, Fürsorge, Talente usw. 

Wir in der evangelischen Pfarrgemeinde Trofaiach - Eisenerz freuen uns und sind 
dankbar, dass „unsere Daniela“ ihre Gaben und Fähigkeiten bei uns zum Einsatz 
bringt, und wir sind gerne bereit, auch unsere Möglichkeiten zum Wohl der hier le-
benden Menschen auszuschöpfen!  

 Judith Witt

Trauung
Gudrun Fuchsbichler & 
Franz Brenessel
Irene Mitterbauer & 
Christian Brod

Beerdigung
Ulrike EberhartKur. Michael Pasterny gratuliert Herta Hofmann 

zu ihrem 100. Geburtstag; sie ist damit unser 
ältestes Gemeindemitglied.
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Reiter-Puntinger

KiKi-Nacht in der evangelischen GemeindeKiKi-Nacht in der evangelischen GemeindeErntedank in VordernbergErntedank in Vordernberg

Pfarrfest in TrofaiachPfarrfest in Trofaiach

Ausflug der MinistrantenAusflug der Ministranten

Erntedank in St. Peter-Frst.Erntedank in St. Peter-Frst.

Martinsfest Martinsfest 

Bunte KinderrundeBunte Kinderrunde

VolksmusikantenwallfahrtVolksmusikantenwallfahrt


